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      Prolog


      „Hey, hey, was soll nur aus dir werden, wenn du jetzt schon völlig am Ende bist?“


      Die Stimme klang amüsiert. Ihr Besitzer blickte von oben hinab auf den Jungen, der auf dem Boden kauerte, weil ihm schon ganz übel war. Auf dem Zaun war die Gestalt eines Jungen zu sehen, der einen Apfel in seiner Hand hielt. Er biss in die harte Frucht und entblößte dabei ein paar seiner weißen Zähne. Er hatte sich doch zwischen den Bäumen versteckt und war so seinen Verfolgern entkommen. Warum hatte dieser Junge ihn dann sofort entdeckt?


      „Halt den Mund. Das weiß ich selbst.“


      „Dann geh zurück. Du bringst die Zofen noch zum Weinen.“


      Der Junge kicherte.


      So weit war es also gekommen: Man schaute schon von den erhabenen Höhen des Zauns auf ihn herab. Die Wut stieg ihm zu Kopfe. Das musst du gerade sagen, wollte er ihm an den Kopf werfen. In der Kluft eines gewöhnlichen Pagen war er wie ein Affe auf den Zaun geklettert und knabberte nun an diesem Apfel herum. Wenn die Zofen ihn sehen würden, würden sie glatt in Ohnmacht fallen.


      „Es ist eine wichtige Verpflichtung, also erledige sie auch ordentlich.“


      Diese Plattitüde von sich gebend sprang der Affe vom Zaun herunter, stellte sich selbstgefällig vor ihn und verstrubbelte die Haare seines Gegenübers. Er schlug die Hand des Affen von sich und zischte, er solle ihn nicht wie ein Kind behandeln, weil er selbst auch nur ein Jahr älter sei, doch der Affe lachte nur und wischte den halb gegessenen Apfel an seinem Ärmel ab. Dann hielt er ihn ihm hin.


      „Was soll ich mit deinen Resten?“


      „Du musst sie ja nicht essen.“


      „...“


      Er riss dem Affen den Apfel aus der Hand und biss in die Seite, die keine Zahnabdrücke aufwies. Der süßsaure Saft der knackigen Frucht war wunderbar erfrischend. Er blickte auf und sah, wie der Junge im Pagenkostüm ihn angrinste.


      „Ich will mir wenigstens meine Partnerin selbst auswählen ...“


      „Sei nicht so unrealistisch! Du bekommst immer nur das Beste aufgetischt. Da werden sie dir wohl kaum etwas Faules hinlegen! Das hätte schließlich viele unglückliche Gesichter zur Folge.“


      „Aber sie ist älter als meine Mutter!“


      „Tja, was soll ich dazu sagen?“


      Der Affe kratzte sich am Nacken und sah ihn in der Tat zerknirscht an.


      Er wusste es ja. Er wusste es ja selbst, doch er war noch ein Kind und konnte seine Gefühle nicht richtig einordnen.


      „Werd erwachsen“, meinte der Affe.


      „Das musst du gerade sagen! Du bist doch selbst nur ein Jahr älter als ich.“


      Als ob du erwachsen wärst, wollte er ihm entgegnen. Als ob du das alles einfach so gelassen hinnehmen könntest!


      Gut, dann ...


      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
    




















































  


  Inhaltsverzeichnis


  
    	Cover


    	Vorschau

  


  Orientierungsmarken


  
    	Cover


    	Table of Contents

  


OEBPS/image/nina_logo.png





OEBPS/image/cover.jpg
Text: :
Hyuganatsu 5

Bildor:

agebiicher

kerm¢






